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Herzlkeller

Weinkeller - 17 Uhr

Kongreßsaal-Funle

Jn'ot"cM. Video. Ton-DIa __•
Enae ..:2U"·

Hans UOle.s fXalhollscne Juaend) • Walt8t'
Wmalscnöauer ,xommumsllscne Partet)

Lasrer-On:nesret - Ot Steift· !A:ad Mr:els

15 Uhr 30 Peppermmt Fneden
18 Uhr (X) ImpreSSionen emer Bewegung
19 Uhr 30 Peppermlnt Frieden

16UhrOO '5tanql
17 Uhr (J() TnearergruPDe. wlegr: Forum­

theater
_Ge Tage vor der EntSCrJe1~

dunq-ooer
W~male 51U1108 ~hlagt"

18 Unr 30 Thearergruooe ~Wlegr;
.Uno Kommt der Felna ms Land
here/n-

19 Uhr 30 Peter Czerma" macht LIfKJeT
:tJ Unr 30 #\doarSn ..Tnrtbrf>nr- uno R,~

cnara ~Vetn~

Programm

Manfred Brantweiner

-Sieben Stunden für das Volle Recht auf
Wehrdlenstverweigerungll

SOLlDARITÄTS

KONZ::RT

Festsaal- 15 Uhr

Blauer Saal - 15 Uhr

Ziehrersaal- 18 Uhr

Sonntag, 25. Nov. 1984, 15.00 Uhr
1030 Wien. Soflensale. Mante,.gasse 17

NOVlIBlJe CUI~ - /I.:bno 1 t - (}tJmten und
Jau-G.N. - Dsch~rchester - Vlenna
PerCUSSlOf'l C,rc!e.

Reqenofi!1f1er - M'chael Frank. - I. Slangl ­
M;;eflltf - OttwalC1 Jonn. helmut RunJ - LIe­
derlICh S:>tel,eur - Lukas WlKZ, Chnstootl
Pamreller - Encn Demmer - LeocJOiO,ne
Schnaol - Sc~neNmge - BruJI - "'-an­
Helf1z Hack.l - helmut Ouawnger - Neu­
wlnh-extrem-SCnrammem - V,l\.tor Rlemer,
Gudrun Gen,tz. Gruppe ,F"eaensa,enst ­
KurtJ Wmtersretn - HeimurtJ Wlesmqer ­
Fntz NlJßoock . LBster~Orchesler - Rem­
harc1 Sellner - Dreier f(aufmann - Peter Wei­
bel und Noah-Noah.

Pod'umscJ,skusslOfl - L~tung: Helmut Km­
mer (Ffleoensoe...~gung)
"z'VIldIenst FneoensartJert oder BunlCer­
bau?·
Hans EIChbauer (SoZ>iJ1f~t's=ne JugetKf' •
MifncUS G,es,noer tARGE Z,~1Jd,pnsl'·Ger­
d:1 NeyCf tAuronome FrauenDe.,..~unq.. -

Karten gtbt· 5 be, der Grazer
Fnf'dens'inltt at 'in

AuBerdem wurde die Bundesregierung
aufgefordert, ihre Solidarität mit
Nicaragua durch die Errichtung
einer Botschaft zu demonstrieren.

Frühjahrsaktivitäten:
Es wurde die Diskussion bezüglich
von Aktivitäten im Frühjahr nur
kurz angeri ssen: es gi bt dazu
drei Vorschläge:
eine GroBderno in Wien, entweder
am 11. oder 18. Mai
eine Veranstaltung am 5. Mai in
Mauthausen (Motto: 40 Jahre
Kriegsende, 40 Jahre Vorbereitung
des nächsten Krieges)
eine Schiffahrt Passau - Wien ­
Budapest mit den Künstlern
für den Frieden (zusarrmen mi t der
süddeutschen und ungarischen
Friedensbewegung)

Nächstes P1 enum fi ndet am 16.
Dezember im Raum Zeltweg statt.
Das nächste Plenum der Grazer
Friedensinitiative findet am
19. November um 19.30 im Extrazim­
mer der 8anhofsrestauration statt.

[@=~================inf,====O

frieden~
Schon immer wird von verschieden­
sten Seiten (vor allem der bürger­
lichen Presse) versucht, die
Friedensbewegung totzuschweigen.
Wer am 28. Oktober in Unz war,
wei ß, daß dem ni cht so ist. Auch
das Gesamtösterreichische Frie­
densplenum am 10. November in Wien
zeigt, daß die Friedensbewegung
nichts von ihrer Stärke eingebüßt
hat.

Das gesamtösterreichische Frie­
densplenum ist ein Treffen
von Vertretern der regionalen
Friedensinitiativen, sowie von
Gruppierungen, welche aktiv in der
Friedensbewegung tätig sind,
bei der di e Akti onen beschlossen
werden und di e dazugehörenden
Plattformen erstellt werden.

Beim letzten Plenum gab es
drei Punkte, welche besprochen
wurden: Herbstaktivitäten, Abfang­
jäger, Vorschau auf Frühjahr.

Herbstaktivitäten:
Am 28. Oktober fand in Li nz ei ne
Protestversammlung für den Frieden
statt, welche von allen sehr
postiveingeschätzt wurde: als
eher kleine Aktion vorbereitet,
kamen doch 8 000 in di e Li nzer
Sporthalle (500 aus der Stmk.);
vor der Sporthalle gab es ei nen
Markt der Mög1ichkei ten mi t
Sel bstdarstell ung der verschi e­
densten Initi ati ven und Gruppi e­
rungen, wobei die Grazer Friedens­
initiative eine Bühne organisiert.
hatte. Besonders hervorzuheben ist
daB erstmals ein Gewerkschafter
als Redner dabei auftrat.
Eine weitere Aktion findet
am 25. November in Wi en in
den Sofiensälen statt: "7 Stunden
für das Recht auf Wehrdi enstver­
weigerung" (siehe unten).

Abfangjäger:
Der Kampf gegen den Ankauf
von Abfangjägern gilt als die
wichtigste und zentrale Aufgabe
der Friedensbewegung. Bisher
wurden ca. 35 000 Unterschri ften
gesarrmelt (i n der Stmk. 15 000),
inder Oberstei ermark (Raum
Zeltweg) sprachen sich Gemeinden
gegen die Stationierung der
Abfangjäger aus, in dieser
Ri chtung wi rd noch wei tergearbei ­
tet werden.
Es wurde beschlossen, eine
Volksabstimmung zu fordern;
in diesem Sinne wird an offener
Brief an alle Nationalratsabge­
ordneten zu schi cken, wori n
sie aufgefordert werden, den
Widerstand gegen Abfangjäger
politisch zu unterstützen, sowie
im Parlament einen Initiativantrag
nach dem Verbot von Abfangjägern
einzubringen, und dies durch
eine Volksabstimmung absichern
zu lassen.
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